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ingemuaht, wie die Blume von der Sichel des Schnitters,
Fiel Rehkopf, der Mann von Verdienſten, die Zierde der Lehrer;J Er dem lebenden Nachruhm vom Schauplatz des Lebens,

Auf dem ſchon Millionen abſtechende Rollen geſpielet,
Seinen glanzenden Poſten noch glanzender hinterlaſſen zu haben.

O großer, mit nichts zu vergleichender Nachruhm, (Verfennts nicht, ihr Enkel!)
Erledigt ward Rehkopfs beburdeter Poſten, nicht aber verwaiſet.

Laßt uns Jhn nennen, Den Schonſten, den die Muſen ſich wahlten:
„Komm, Tittmann! ertonte ihr Lied, Minervens geweiheter Prieſter!
„Bomm, Liebling der Muſen; befitz Du nun die erledigte Wurde;
„Dir gebuhret die Ehre; denn Reiner iſt wurdger als Du,

So ſangen die Muſen. Jhre Sohne verfolgten den Geſang voll Begeiſtrung:

MWHem gab ſie, die Gottheit ſo edle? wem ſo hohe Gefule?
Wer gluhte fur Tugend und Weisheit ſo feurig als Er?
Wer weihte mehr Krafte? mehr Stunden dem nachtlichen Forſchen
Jn den großen Offenbahrungen und Geheimniſſen der Chriſten?
Vom Scharfſinn und zierlicher Schreibart gewurzt, ſchuf Er Werke
Des Geiſtes, unſterblich, bei der Nachwelt noch redendes Denkmal.
Sein Mund ſprach Orakel ohne Machtſpruch des gelehrten Diktators.
Gleich dem Bache im Thal, der im Stilln niedre Fluren bewaſſert,
Gieng der Liebling der Muſen dahin, (horts Menſchen! das Wunder)
Jhm zur Seite ein ſtolzloſes Herz im beſtandigen Gleichgang.

Schon ſeid ihr, ihr Kunſte des Geiſtes, doch ſchoner im beſcheidnen Herzen;
Denn ſchon lang hat ja Pallas ihren Schulern den Ausſpruch erofnet:
Daß Sohkraten der Preis vor blahenden Empedoklen gebuhre,
Und Melanchthonen der Vorrang vor blaſenden Salmaſen.



Nicht Geitz nach Wurden, die Krankheit

Nicht Durſt na
Sich genung in
Sah Jhn dieſe
Gleich dem erſte

Mehr ſtrahlten als h
Parnaſſe Helikone,

hervor, hinter die Seine

ſinnlicher Seelen,
ch Ehre, durchwuhlten die Bruſt des Sich bildenden Weiſen;

Geſellſchaft der ernſten und geiſtgen Minerva,
in der munterſten Bluhte des Lebens, und zog Jhn,
n Hebraiſchen Konig noch in jugendlicher Unſchuld,

Große ſich ſteckte;Hinter Faßern
Und rief Jhn, zur Belohnung, zur Freude aufwachſender Sohne,
Jns flache Leukorea hinab, der alten Werkſtatt der Kunſte,

Wo die Muſen eines Tittmanns, eines Reinhards, und Andrer im Thal,
och auf kryſtallenen Bergen. Beweis, nicht Olympe,
ſind den Muſen unentbehrlich zu ſchimmern,

Aechte Sohne der Weisheit in Thalern ſtehn wie auf gegipfelten Felſen.

lanLViel Siege gewann Tittmann im
Das Vorurtheil, ein Gewachs voll Gift,
Der Nenſchheit viel ſchadlicher als das Ungeheuer zu Lerna;
Der Aberglaube, geſunder funf Sinne veralterte Schande;
Und Unglaube, gebohren vom Stolz, in
Des Jrrthums ganzes Gefolge,  ewge
Sich lehnend auf ſplitterndes Schilf,

Sanken gleich
Gleich den irrdnen und morſch
Als um jene die ſchmetternde T

Der Wahrheit
Herkule,
Auch du,
Weg blutende Krieger,
Ncht Balliſten Ca

Dienſte der heiligen Wahrheit.
durch Jahre geadelt,

der Schule des Wigtzings;
Feinde der Wahrheit,
und auf fleiſcherne Stutzen,

Jerichos Thurmen und ſchreckbaren Mauern,
en zerbrechlichen Gottern der Heiden,
rompete, um dieſe die Stimme

ertonte dahin, von Tittmanns Blicken verſcheucht.
zuruck mit der Keule, Held Simſon auf die Seite mit deinem Gewehr,
(wie graslich vom Anblick?) den Weberbaum in der Hand.

ihr Zerſtohrer der Menſchheit,
tapulte, nicht blinkende Schwerder,

ieureNicht Pfeile vom treffenden Bogen geſchleudert, verjagten die Feinde

Der Wahrheit; ſie ſchufen euch Schaaren von Heuchlern.

LKernt, Sanftmuth und Liebe,
Gekleidet in redneriſchen Wohlklang,

die menſchlichen Waffen des Weiſen,

verſchaffen euch Siege von Dauer.
So ſiegte ein Tittmann, und prangte nach erfochtenem Lorbeer,

Wie die Lilie auf Palaſtinens und Arkadiens lachenden Fluren.
Prariteles du, und du Phidias, ihr Meiſter in Bildung der Steine,
Haut der Mordkunſt zu Ehren nicht mehr Pariſchen Marmor,
Eure Kunſt ſey dem ſanftmuthgen Weiſen hlos zinsbar.

Ein Tempel der Weisheit war Titt

Gleich Platone n und gleich Theophraſten,
Trieften Seine Lippen von Geſchenken d
Als d s Honig das vom Berge Hymettus in Strohmen herabrann.

aFur Deutſchlands und entferntre Provinzen ſchuf Sein ſchdpfriſcher Horſaal,
Viel wurdige Verkund'ger des heiligſtens Glaubens der Erldßten,

Durch Wiſſenſchaft ſtrahle

manns bluhende Schule.
den ruhmvoollſten Lehrern der Griechen,

er Biene weit ſußer,

nd, noch ſtrahlender durch unſchuldge Sitten.

Dir, feurigem Jungling, auf Herkules Scheideweg ſchwankend:
Welcher Pfad zum Ziele dich fuhre, entſchied Er die Frage.

Blick umher weiſer

Wird noch reifen fur kunftge,

Lehrer! dem Anherrn des Weinbergs zur Freude,
Wircket Dein Geiſt in unzahligen Schulern mit Wucher,
Und er reift, ja er reift ſchon Dein Saame zur Ernde der Nachwelt,

fur ſpate Geſchlechter zur Frucht.
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8—rum rief Dich Minerva, Deinen Lauf zu bekronen, an die Seiten
Jener Namen, eines Burgsdorf und Hermann, langſt funkelnder Sterne;
Ein Burgsdorf durch Geſchlecht, noch mehr durch die Kunſte der Pallas,
Noch mehr als Freund und planvoller Gonner der Menſchen, geadelt,

Ein Hermann als Redner und Lehrer voll Verdienſt; Deſſen Lehre weit holder,
Als der Thau, der vom Hermon auf Zions Berge herabfallt.
Beide Zierden des Staats erſter Große. Ein Hermann nicht minder
Durch ſeltne Neſtoriſche Jahre, weiſer Maßigung Fruchte,
Ohne welche die Gottheit keines Sterblichen Tage in die Lange dehnt.
An die Seiten Dieſer Manner und andrer Wurdger geſchloſſen,
Wird Tittmann fur die Kirche in erhabener Sphare nun glanzen.

5 glanze, großer Lehrer! und wachſe, ſteig hoher an Große,
Wenn noch Stufen Dir fehlen. Verdienſte errungen Dir Wurden;
Dein Glanz iſt das Werk Deiner Hand; Du ſchufſt Dich aus Dir.,
O weit mehr adelt Große des Geiſtes, als jener ererbte,
Bloß klebend an Korpern und an alten vermoderten Bildern.
Erbt ſpateſte Enkel eines Tittmanns nur den Geiſt euers Anherrn,
Dann wird kein Jahrhundert den Zoll der Bewundrung euch rauben.
Geneus nun auch, Gonner! in friedlicher Stille, die Fruchte der Weisheit:
Jeder Blick auf die Thaten Deiner ruhmlichen Laufbahn
Kehr wieder mit Wonne; ſie gefielen der Gottheit, (was ſeltner)
Sie gefielen der Welt. Sey der Liebling von Beyden, des Himmels vorzuglich.
Lange Reihen von Jahren begleite ſein triefender Seegen,
Deine Gange, Dein Haus, das der Liebe ſo werth, Deine theure Verwandſchaft.
Nur vergiß nicht, begunſtigt vom Himmel, einen Blick von der Seite,
Auf die Namen, die die Spitze dieſes Blatts, Deiner Tugend Verehrer,
Deiner Weisheit Bewundrer, zu empfehlen gewagthat, zu werfen.
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